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APPEN Es ist eine Premie-
re: Am Sonntag, 26. Janu-
ar, präsentiert Pastor
Frank Schüler erstmals ei-
nen Gospelgottesdienst.
Ab 18 Uhr übernimmt der
Chor„Voice&Spirit“, dem
Schüler selbst angehört,
die musikalische Unter-
malung in der Appener
St. Johannes Kirche. Der
Chor unter der Leitung
von Catrin Jacobsen wird
an der Appener Straße
zehn Lieder präsentieren.
Zudem werden die Sänger
verschiedene Texte und
plattdeutsche Gebete vor-
tragen. Übergreifendes
Thema der Veranstaltung
ist „Wasuns inKrisen trägt
undhelfen kann,wenndas
Leben aus der Spur gerät“.
Schüler hoffe auf ein
gutbesuchtes Gotteshaus,
„wie schon beimWeih-
nachtskonzert –
als die Kirche aus allen
Nähten platzte“.

UETERSEN Der christliche
Glauben und das Suchen
und Finden zu Gott sind
Themen, die „Smallway“
in ihren Liedern interpre-
tieren. Die Band tritt am
Sonntag, 26. Januar, in der
Uetersener Neuapostoli-
schen Kirche auf. Das
Konzert in der Meßtorff-
straße 64-66 beginnt um
16 Uhr. Die sechs Musiker
wollten schon im Novem-
ber vorigen Jahres in der
Gemeinde auftreten,
mussten jedoch aus ge-
sundheitlichen Gründen
kurzfristig absagen. Die
Band präsentiert selbst-
komponierte Stücke und
bekannte Lieder. Der Ein-
tritt ist kostenlos.
>www.smallway.de

ArneWeckwert (25) aus
Borstel-Hohenraden:
„Gelegentlich, einfach nur
wegen Larissa. Die ist so
schwachsinnig, dass es
schon wieder witzig ist.“

Re d a k t i o n

Belästigung nervt etwa 800 Borstel-Hohenradener / Hilft der Verkehrsminister? / Bürgerinitiative trifft sich heute um 19.30 Uhr

BORSTEL-HOHENRADEN

„Es kann nicht sein, dass der
Fahrzeugverkehr wichtiger
als die Menschen ist“, sagt
HaraldVillmann.Der 65-Jäh-
rige ist Sprecher der Bürger-
initiative (BI) „Lärm Quick-
borner Straße“, die schon

seit Jahren Maßnahmen for-
dert, die die Belästigung
durch den Verkehr auf der
Landesstraße 76 (L76 ) redu-
zieren. Bisher ohne Erfolg.
Neue Hoffnung gibt der BI
nun der bevorstehende Be-
suchdes schleswig-holsteini-
schen Wirtschafts- und Ver-
kehrsministers Reinhard
Meyer (SPD). Der Minister
will sich am Montag, 27. Ja-
nuar, um 10 Uhr vor Ort
überzeugen, dass die Klagen
der Anwohner an der Quick-
borner Straße berechtigt
sind.
Villmann ist gespannt, ob

derprominenteGast tatsäch-
lich etwas verbessern kann.
„Schließlich sind unsere For-
derungen schon seit langem
bekannt.“ Die BI will unter
anderem, dass der Straßen-

belag ausgewechselt und
durch Flüsterasphalt ersetzt
wird.Dazu soll die Fahrbahn-
breite reduziert werden. Ver-
schwenkungen sollen zu-

sätzlich dazu zwingen, vom
Gas zu gehen. Darüber hin-
aus fordert die BI, die Quick-
borner Straße für Lkw ab 7,5
oder zumindest ab zwölf
Tonnen zu sperren. Außer-
dem könnten Autofahrer von
den sogenannten Pförtner-
ampeln ausgebremst wer-
den. Auch die Einführung ei-
ner Lkw-Maut für die Nut-

zungvonStraßenwiederL76
hält Villmann für sinnvoll.
Der 65-Jährige betont, dass

dringender Handlungsbe-
darf besteht. Die Lärmbeläs-
tigung sei praktisch seit der
Errichtung der Straße in den
1970er Jahren unerträglich.
„Wir hatten schon vor dem
BaudasGrauenerwartet.Das
ist dann auch tatsächlich ge-
kommen“, sagt der seit 1973
an der Quickborner Straße
wohnende Villmann. Ab
4.30 Uhr sei für viele nicht
mehr an Schlaf zu denken,
weil die Autos an ihren Fens-
tern vorbeirollten. Rund
11000 Fahrzeuge würden je-
den Tag die Ortsdurchfahrt
nutzen. „Meistens mit über-
höhter Geschwindigkeit.“
Das bedeute etliche Ein-
schränkungen imAlltag. Lau-

Zahlreiche Plakate zeigen den
Unmut der an der Quickborner
Straße wohnenden Borstel-
Hohenradener.

Harald Villmann ärgert sich über die zahlreichen Lkw, die jeden Tag die Quickborner Straße nutzen. ZIMMERMANN (2)
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INFO TREFFEN DER BI

Um über das weitere Vorgehen
zu diskutieren, lädt die Bürger-
initiative für den Donnerstag,
23. Januar, ab 19.30 Uhr zu
einer Versammlung in die Bor-
stel-Hohenradener „Schmie-
de“ in der Quickborner Straße
71 ein.
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„Unsere Forderungen
sind seit

Jahren bekannt.“
Harald Villmann
BI-Sprecher

schige Grillabende seien bei-
spielsweise unmöglich, weil
der Lärm keine vernünftige
Unterhaltung zulasse. Vill-
mann schätzt, dass rund
800 Borstel-Hohenradener
an der Quickborner Straße
wohnen und von den Belästi-
gungen betroffen sind. Pro-
testplakate auf mehreren
Grundstücken zeigen, dass
vieleBürgernichtbereit sind,
den Krach weiter zu akzep-
tieren. Lars Zimmermann

KUMMERFELD Wohnraum
sowie Platz für Gewerbean-
siedlungen und Veranstal-
tungen – für die künftige
Nutzung der ehemaligen
Kummerfelder Grundschule
an der Bundesstraße hat ein
Arbeitskreis mit Vertretern
vonCDUundSPDsowieBür-
germeisterin Erika Koll
(SPD) bereits zahlreiche Ide-
en entwickelt. „Wir wollen
aber auch der Bevölkerung
Gelegenheit geben, ihre Vor-
schläge einzubringen“, sagte
Koll. Deshalb hatte die Ge-
meinde am Dienstagabend
zur Einwohnerversammlung
eingeladen. Rund 80 Kum-
merfelder waren in die alte
Schule gekommen, um über
die Zukunft des Gebäudes zu
diskutieren.Dieseswirdnach
der Eröffnung der Bilsbek-
Schule nicht mehr für den
Unterricht benötigt.
„Es geht nur darum, Ideen

zu sammeln“, betonte Koll.
Die tatsächlichen Umset-
zungsmöglichkeiten waren
noch kein Thema. Außerdem
solle die Bevölkerung darauf

aufmerksam gemacht wer-
den, dass das Schulgebäude
auch von den Bürgern ge-
nutzt werden könne. So be-
stehe beispielsweise die
Möglichkeit, dort nach Ab-
sprache mit Koll Feiern aus-
zurichten. Derzeit falle dafür
nichteinmaleineRaummiete
an. Wann genau feststeht,
was auf dem Areal an der

Einwohnerversammlung inKummerfeld:DiskussionüberNutzungder altenSchule

Bundesstraße passiert,
konnteKoll nicht sagen. „Auf
alleFälle indieserLegislatur-
periode“, erklärte sie.Klar sei
nur, dass ein Abriss des rund
500 Quadratmeter großen
Gebäudes nicht geplant ist.
Sehr zur Freude der Bür-

ger. Die brachten etliche Ide-
en ein, über die der Arbeits-
kreis und danach die politi-
schen Gremien diskutieren
werden. Theateraufführun-
gen, Flohmärkte, Ausstellun-
gen, Treffen von Jung und
Alt, Räume für die Jugendar-
beit, Krabbelgruppen – die
Kummerfelder haben sich
schon einige Gedanken über
die künftigeNutzungdesGe-
bäudes gemacht. „Wir könn-
ten eineBegegnungsstätte im
Ortskern entwickeln“, sagte
Koll. Die Gemeinde stelle da-
für die Räume zurVerfügung.
Die Bürgermüssten das neue
Zentrumdannmit Leben fül-
len. Auch die Gemeindepoli-
tik könnte dort ihren Platz
finden. Der interfraktionelle
Arbeitskreis schlug vor, in
der früheren Schule Sitzun-

genderFraktionen,derFach-
ausschüsse und der Gemein-
devertretung auszurichten.
Denkbar ist zudem der Auf-
bau eines Archivs.
Um die Umsetzung der

Ideen zu finanzieren, ist hin-
ter der Schule eine Wohnbe-
bauung möglich, erklärten
die Mitglieder des Arbeits-
kreises. Zudem sei in der
Schule Platz für Gewerbe-
treibende. So könnten Ärzte,

Rechtsanwälte oder Physio-
therapeuten Räume mieten.
Im Moment wird das Gebäu-
de vom DRK für Blutspende-
aktionen und die Senioren-
gymnastik genutzt. Außer-
dem hat Koll ihr Bürgermeis-
terbüro an der Bundesstraße
eingerichtet. Darüber hinaus
ist eineWohnung imOberge-
schoss vermietet. Zwei wei-
tere Wohnungen könnten
ebenfallsgenutztwerden. lzi

„Es geht nur darum, Ideen zu
sammeln“, sagte Bürgermeis-
terin Erika Koll (SPD).

Was in dem ehemaligen Grundschulgebäude an der Bundes-
straße passieren soll, ist derzeit noch unklar. ZIMMERMANN (2)
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